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ALLGEMEINE GESCHÄFTS- UND LIEFERBEDINGUNGEN 
1. Geltungsbereich: 

1.1. Die nachstehenden Allgemeinen Geschäfts- und 
Lieferbedingungen (AGB) gelten für alle Lieferungen und 
Leistungen der LexSHOP GmbH & Co. KG (nachfolgend 
„LexSHOP“). Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber 
Unternehmern. Unternehmer im Sinne dieser 
Geschäftsbedingungen sind natürliche oder juristische 
Personen oder rechtsfähige Personengesellschaften, die bei 
Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. Ein Widerrufsrecht 
nach §§ 312g, 355 BGB besteht nicht, da LexSHOP 
ausschließlich Verträge mit Unternehmern im Sinne des § 14 
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) schließt. Verträge mit 
Verbrauchern im Sinne des § 13 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) 
werden nicht geschlossen. Ein Vertrag kommt ausschließlich 
mit Unternehmern zustande. Sollte ein Kunde im Bestellprozess 
unzutreffend erklären, Unternehmer zu sein, wird er im 
Verhältnis zu LexSHOP als Unternehmer behandelt und kann 
sich insbesondere nicht auf verbraucherschützende 
Vorschriften berufen. 

1.2. Rechtsverbindliche Erklärungen des Kunden (z. B. Kündigungen, 
Rücktritte, Widersprüche) bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Textform  

Diese können übermittelt werden: 

 per E-Mail an shop@lexshop.org 

 oder per Telefax an +49 30 7001431128 

 oder auf dem Postweg an die geschäftliche Anschrift von 
LexSHOP. 

Zur Fristwahrung ist ausschließlich der Zeitpunkt des 
tatsächlichen Zugangs (Einwurf in den Briefkasten von 
LexSHOP) maßgeblich. Das Risiko für den rechtzeitigen Zugang 
trägt der Kunde. Verzögerungen durch verlängerte 
Postlaufzeiten oder unregelmäßige Zustelltage des 
Postdienstleisters gehen zu Lasten des Kunden; der 
Poststempel oder das Absendedatum genügen nicht zur 
Fristwahrung. 

1.3. Sie gelten für sämtliche Dienstleistungen und digitale 
Leistungen (Online-Produkte/SaaS-Lösungen, Software als 
Download, Online-Trainings etc.). Die rechtsgeschäftliche 
Durchführung (Auslieferung, Abrechnung etc.) erfolgt durch 
LexSHOP im eigenen Namen ggf. für Rechnung Dritter 
(Kommission). 

1.4. Die Geltung entgegenstehender oder abweichender 
Geschäftsbedingungen ist ausgeschlossen, auch wenn wir 
ihnen nicht ausdrücklich widersprechen oder Leistungen 
vorbehaltlos annehmen. Gegenbestätigungen des Kunden unter 
Hinweis auf seine Geschäfts- und Einkaufsbedingungen wird 
hiermit widersprochen. 

1.5. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem 
Kunden (einschließlich Nebenabreden, Ergänzungen und 
Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für 
den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein Vertrag in Textform bzw. die Bestätigung 
von LexSHOP in Textform maßgebend. 

1.6. Sämtliche Dienstleistungen werden in Form eines 
Dienstvertrages erbracht. Werkvertragsrecht findet nur 
Anwendung, wenn dies explizit vereinbart wurde oder es sich 
aus der Art des Auftrags zwingend ergibt. Soweit nicht 
ausdrücklich anders vereinbart, darf LexSHOP die ihr 
obliegenden Leistungen auch von Dritten erbringen lassen.  

2. Zustandekommen des Vertrages, 
Leistungsbeginn 

2.1. Angebote von LexSHOP sind freibleibend und unverbindlich. 

2.2. Der Vertrag kommt erst mit der Annahmeerklärung durch 
LexSHOP zustande. LexSHOP ist berechtigt, ein Angebot 
innerhalb von 14 Tagen nach Eingang anzunehmen oder 
abzulehnen. 

2.3. Sofern nicht ausdrücklich abweichend vereinbart, erbringt 
LexSHOP die vertraglich geschuldete Leistung innerhalb von 14 
Tagen nach Vertragsschluss. 

2.4. Kommt LexSHOP mit der Leistungserbringung in Verzug, hat 
der Kunde eine angemessene Nachfrist von mindestens 14 
Tagen zu setzen. 

2.5. Wird nach Vertragsschluss eine wesentliche Verschlechterung 
der Vermögenslage des Kunden bekannt (z. B. 
Zahlungseinstellung, Insolvenzantrag, Abgabe der 
Vermögensauskunft), ist LexSHOP berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten oder die Leistung bis zur vollständigen Zahlung 
zurückzuhalten. 

3. Vertragslaufzeit und Kündigung: 

3.1. Abonnementverträge / Softwareüberlassung (SaaS). 

3.1.1. Abonnementverträge über die zeitlich befristete Überlassung 
von Software (SaaS) werden ausschließlich mit einer 
Mindestlaufzeit von 12 Monaten geschlossen. 

3.1.2. Der Vertrag verlängert sich jeweils automatisch um weitere 12 
Monate, sofern er nicht mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende 
der jeweiligen Vertragslaufzeit von einer der Parteien in 
Textform gekündigt wird, sofern im Einzelfall nicht ausdrücklich 
eine abweichende, kürzere Kündigungsfrist vereinbart wurde. 

3.1.3. Eine ordentliche Kündigung ist jederzeit möglich, wirkt jedoch 
ausschließlich zum Ende der jeweiligen Vertragslaufzeit unter 
Einhaltung der vereinbarten Kündigungsfrist. 

3.1.4. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. 

3.2. Einzelleistungen, Schulungen und projektbezogene 
Leistungen 

3.2.1. Verträge über Einzelleistungen, Schulungen, Workshops oder 
sonstige projektbezogene Leistungen enden mit vollständiger 
Erbringung der vereinbarten Leistung, ohne dass es einer 
Kündigung bedarf. 

3.2.2. Eine ordentliche Kündigung während der Leistungserbringung 
ist ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich etwas 
Abweichendes schriftlich vereinbart wurde. 

3.2.3. Im Falle einer Kündigung aus Gründen, die der Kunde zu 
vertreten hat, bleibt der Vergütungsanspruch von LexSHOP in 
voller Höhe bestehen. 

3.3. Laufende Dienstleistungen 

3.3.1. Verträge über laufende Dienstleistungen (z. B. Support-, Pflege- 
oder Betreuungsleistungen), die nicht Bestandteil eines 
Abonnementvertrages sind, werden auf unbestimmte Zeit 
geschlossen, sofern nichts Abweichendes vereinbart ist. 

3.3.2. Diese Verträge können von beiden Parteien mit einer Frist von 3 
Monaten zum Monatsende ordentlich gekündigt werden. 

3.3.3. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt 
unberührt. 
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3.4. Rechtsfolgen der Kündigung und Vertragsbeendigung 

3.4.1. Im Falle der Kündigung eines Abonnementvertrages vor Ablauf 
der vereinbarten Mindestlaufzeit bleibt der 
Vergütungsanspruch von LexSHOP für die verbleibende 
Vertragslaufzeit in voller Höhe bestehen. 

3.4.2. Bereits erbrachte Leistungen werden nicht zurückerstattet. 

3.4.3. Nach Beendigung des Vertragsverhältnisses ist eine aktive 
Nutzung der Software nicht mehr möglich. 

Soweit gesetzliche Vorschriften, insbesondere im Rahmen 
steuerlicher Aufbewahrungs- und Mitwirkungspflichten (z. B. 
Betriebsprüfungen), einen Zugriff auf gespeicherte Daten 
erfordern, wird dem Kunden ein entsprechender lesender 
Zugriff auf diese Daten ermöglicht. 

Bei sonstigen Programmen kann LexSHOP dem Kunden nach 
Vertragsende einen lesenden Zugriff auf die gespeicherten 
Daten freiwillig einräumen. 

Der lesende Zugriff ermöglicht ausschließlich die 
Einsichtnahme in bestehende Daten; das Anlegen, Ändern, 
Löschen oder Exportieren von Daten ist nicht möglich. 

Der lesende Zugriff kann aus technischen oder 
organisatorischen Gründen angepasst oder beendet werden, 
soweit dem keine zwingenden gesetzlichen Vorgaben 
entgegenstehen. 

3.5. LexSHOP ist berechtigt, Rechnungen nach eigener Wahl auf 
dem Postweg, per E-Mail oder in elektronischem Format (z. B. 
X-Rechnung, ZUGFeRD) zu übermitteln. Die Übersendung 
elektronischer Rechnungen per E-Mail an die vom Kunden 
angegebene E-Mail-Adresse ist zulässig. 

3.6. Soweit verfügbar, wird die bestellte Ware oder Dienstleistung 
unverzüglich, in der Regel innerhalb von 1-3 Werktagen, 
ausgeliefert oder erbracht, sofern in der Leistungsbeschreibung 
keine abweichende Lieferzeit angegeben ist. Ist die bestellte 
Ware oder Dienstleistung nicht verfügbar, wird der Kunde 
unverzüglich informiert. Bereits geleistete Zahlungen werden in 
diesem Fall erstattet. 

3.7. Die Verantwortung für die Auswahl der bestellten Ware oder 
Dienstleistung sowie für die damit beabsichtigten Ergebnisse 
liegt beim Kunden, sofern nicht ausdrücklich eine gesondert zu 
vergütende Beratungsleistung mit konkreter Empfehlung in 
Textform durch LexSHOP vereinbart wurde. 

3.8. Ist mit der Auftragserteilung eine Anzahlung vereinbart und wird 
diese nicht fristgerecht geleistet, ist LexSHOP berechtigt, vom 
Vertrag zurückzutreten oder die Leistung bis zur vollständigen 
Zahlung zurückzuhalten. 

3.9. Wird ein Vertrag im gegenseitigen Einvernehmen vorzeitig 
aufgehoben, obwohl dem Kunden weder ein Kündigungs- noch 
ein Rücktrittsrecht zusteht, ist LexSHOP berechtigt, eine 
angemessene Aufwands- und Schadenspauschale in Höhe von 
15 % der Nettoauftragssumme zu berechnen, sofern der Kunde 
nicht nachweist, dass ein geringerer oder kein Schaden 
entstanden ist. 

4. Zahlungsmodalitäten: 

4.1. Sofern im Einzelfall nichts Abweichendes vereinbart ist, sind 
Rechnungen zu dem auf der Rechnung ausgewiesenen 
Fälligkeitsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Der Kunde 
kommt spätestens 7 Tage nach dem ausgewiesenen 
Fälligkeitsdatum in Verzug. 

4.2. LexSHOP ist berechtigt, die vereinbarten Preise einmal pro 
Kalenderjahr nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) anzupassen, 
um Kostenänderungen bei der Bereitstellung der vertraglichen 
Leistungen auszugleichen. Maßgeblich sind insbesondere 
Änderungen der Entwicklungs- und Lizenzkosten, Kosten für die 
technische Bereitstellung und Verbreitung der Leistungen, 
Kosten des Kundendienstes, Kosten des Vertriebs (z. B. 
Rechnungsstellung, Zahlungsabwicklung, Marketing), 
allgemeine Verwaltungs- und Gemeinkosten (z. B. Miete, 
Energie, IT-Systeme, Personal, Dienstleister) sowie staatlich 
auferlegte Abgaben, Gebühren und Steuern. 

Kostenminderungen sind in angemessenem Umfang zu 
berücksichtigen und preisreduzierend weiterzugeben. 
Preiserhöhungen werden dem Kunden mindestens 6 Wochen 
vor ihrem Wirksamwerden in Textform mitgeteilt. Im Falle einer 
Preiserhöhung ist der Kunde berechtigt, den Vertrag mit 
Wirkung zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Preiserhöhung 
außerordentlich zu kündigen. 

4.3. Soweit bei Verträgen die Preise ganz oder teilweise an die 
jeweils gültigen Verkaufspreise des Herstellers (z. B. Lexware) 
gebunden sind, werden Preisänderungen des Herstellers 
automatisch und in gleicher Höhe an den Kunden 
weitergegeben. LexSHOP hat auf diese Preisgestaltung keinen 
Einfluss. Änderungen der Herstellerpreise werden dem Kunden 
unverzüglich nach Kenntniserlangung in Textform mitgeteilt. Im 
Falle einer Preiserhöhung durch den Hersteller ist der Kunde 
berechtigt, den Vertrag mit Wirkung zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Preiserhöhung außerordentlich zu kündigen. 

4.4. Die Einräumung einer monatlichen Teilzahlung erfolgt freiwillig 
und nur nach entsprechender Vereinbarung mit LexSHOP. Eine 
monatliche Teilzahlung ist nur möglich, wenn LexSHOP ein 
gültiges und wirksames SEPA-Lastschriftmandat des Kunden 
vorliegt. 

Liegt kein wirksames SEPA-Lastschriftmandat vor, wurde 
dieses widerrufen oder entzogen, einer Lastschrift 
widersprochen oder kommt es zu zwei Rücklastschriften, ist 
LexSHOP berechtigt, das Lastschriftverfahren einzustellen, die 
monatliche Teilzahlung zu beenden und den gesamten noch 
offenen Betrag sofort fällig zu stellen. 

4.4.1. Soweit in diesen AGB auf pauschale Bearbeitungs-
aufwendungen, Zusatzleistungen oder sonstige Kosten 
verwiesen wird, gilt ergänzend die zum Zeitpunkt der jeweiligen 
Leistung gültige Preisübersicht „Zusatzleistungen und 
Bearbeitungsaufwand“ der LexSHOP GmbH & Co. KG. Die 
Preisübersicht ist unter https://lexshop.org/preisliste abrufbar. 

4.4.2. LexSHOP wird die in der Preisübersicht enthaltenen Pauschalen 
nur in angemessenem Umfang und entsprechend dem 
tatsächlichen zusätzlichen Bearbeitungsaufwand anpassen. 

4.5. Sämtliche im Zusammenhang mit der Zahlung entstehenden 
Kosten (z. B. Bankspesen, Überweisungsgebühren) trägt der 
Kunde, soweit diese von ihm zu vertreten sind. 

Wird eine berechtigte Lastschrift aus Gründen zurückgegeben, 
die der Kunde zu vertreten hat, trägt der Kunde die hierdurch 
entstehenden tatsächlichen Bankrücklastschriftkosten sowie 
einen pauschalen Bearbeitungsaufwand gemäß der zum 
Zeitpunkt der Rücklastschrift jeweils gültigen Preisliste von 
LexSHOP. Dem Kunden bleibt ausdrücklich der Nachweis 
gestattet, dass ein Schaden oder Aufwand überhaupt nicht 
entstanden oder wesentlich niedriger ist als die Pauschale. 

Der Kunde ist zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung von 
Zahlungen nur berechtigt, soweit ihm unbestrittene oder 
rechtskräftig festgestellte Gegenansprüche aus demselben 
Vertragsverhältnis zustehen. 
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4.6. Gerät der Kunde in Verzug, ist LexSHOP berechtigt, 
Verzugszinsen sowie den weiteren Verzugsschaden nach den 
gesetzlichen Bestimmungen geltend zu machen. Teilzahlungen 
werden gemäß § 367 BGB zunächst auf die Kosten, sodann auf 
die Zinsen und zuletzt auf die Hauptforderung angerechnet; eine 
hiervon abweichende Tilgungsbestimmung des Kunden ist 
unbeachtlich. 

Wird eine vertragsgemäße Sperrung digitaler Leistungen 
aufgrund eines vom Kunden zu vertretenden Zahlungsverzugs 
durchgeführt, entstehen mit der Durchführung der Sperre 
einmalige Bearbeitungskosten gemäß der jeweils gültigen 
Preisliste. Diese Gebühr deckt den gesamten administrativen 
Aufwand für die Sperrung sowie die anschließende 
Wiederfreischaltung ab. Nach vollständigem Ausgleich aller 
offenen Forderungen sowie der angefallenen Sperrkosten wird 
der Zugang unverzüglich wieder freigeschaltet. Dem Kunden 
bleibt auch hier der Nachweis gestattet, dass ein Schaden oder 
Aufwand überhaupt nicht entstanden oder wesentlich niedriger 
ist als die Pauschale. 

LexSHOP ist berechtigt, zusätzlich die Verzugspauschale 
gemäß § 288 Abs. 5 BGB zu verlangen. 

4.7. Befindet sich der Kunde mit einer fälligen Zahlung aus diesem 
Vertrag in Verzug, ist LexSHOP berechtigt, nach vorheriger 
Ankündigung die vertraglich geschuldeten Leistungen 
angemessen ganz oder teilweise zurückzuhalten, 
einzuschränken oder zu verweigern, soweit und solange der 
Zahlungsverzug andauert. 

4.8. Bei Verträgen über Software, Add-ons oder sonstige digitale 
Leistungen ist LexSHOP berechtigt, den Zugang zur Software 
sowie den Funktionsumfang ganz oder teilweise zu sperren, 
solange der Zahlungsverzug andauert, sofern dies technisch 
möglich und angemessen ist. 

Die Sperrung erfolgt erst nach vorheriger Ankündigung, 
angemessener Fristsetzung zur Zahlung und ausdrücklichem 
Hinweis auf die drohende Sperrung. Eine Sperrung führt nicht 
zur Löschung von Kundendaten. Nach vollständigem Ausgleich 
aller offenen Forderungen wird der Zugang unverzüglich wieder 
freigeschaltet. 

5. Aufrechnungsverbot: 

5.1. Der Kunde ist zur Aufrechnung nur mit unbestrittenen oder 
rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aus demselben 
Vertragsverhältnis berechtigt.  

5.2. Die Abtretung oder Verpfändung von Ansprüchen des Kunden 
aus diesem Vertrag ist nur mit vorheriger schriftlicher 
Zustimmung von LexSHOP zulässig. 

6. Pflichten des Kunden: 

6.1. Datensicherheit und Schadsoftware 

6.1.1. Der Kunde ist verpflichtet, vor der Übermittlung, Speicherung 
oder Verwendung von Daten, Programmen oder sonstigen 
digitalen Inhalten geeignete Maßnahmen zur Überprüfung auf 
Viren, Schadsoftware oder sonstige schädliche Komponenten 
zu treffen. LexSHOP setzt branchenübliche technische und 
organisatorische Maßnahmen zum Schutz seiner Systeme ein. 
Eine vollständige Überprüfung aller vom Kunden eingebrachten 
Daten oder Programme auf Schadsoftware ist jedoch nicht 
geschuldet. Die Verantwortung für die Sicherheit der vom 
Kunden verwendeten oder eingebrachten Daten, Programme 
und Systeme liegt beim Kunden. 

6.2. Zugangsdaten und Passwörter 

6.2.1. Der Kunde ist verpflichtet, Zugangsdaten, Kundennummern, 
Kennwörter und Passwörter vertraulich zu behandeln, sicher zu 
verwahren und vor dem Zugriff unbefugter Dritter zu schützen. 
Der Kunde hat geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um eine 
missbräuchliche Nutzung zu verhindern, insbesondere durch 
die Wahl sicherer Passwörter und den Schutz der Zugangsdaten 
vor unbefugtem Zugriff. Der Kunde haftet für alle Handlungen, 
die unter Verwendung seiner Zugangsdaten vorgenommen 
werden, es sei denn, er hat den Missbrauch nicht zu vertreten. 

7. Urheber- / Nutzungsrechte: 

7.1. Grundsatz der Rechteeinräumung 

7.1.1. Alle von LexSHOP bereitgestellten Softwareprogramme, SaaS 
Leistungen, Datenbanken, Inhalte, Schulungsunterlagen und 
sonstigen Werke sind urheberrechtlich geschützt. Mit 
Vertragsschluss erhält der Kunde ein einfaches, nicht 
übertragbares, nicht unterlizenzierbares und zeitlich auf die 
Dauer des jeweiligen Vertrags begrenztes Nutzungsrecht, die 
vertragsgegenständlichen Leistungen ausschließlich zu 
eigenen geschäftlichen Zwecken im vertraglich vereinbarten 
Umfang zu nutzen. 

7.2. Online-Produkte / SaaS-Lösungen 

7.2.1. Bei Online-Produkten und SaaS-Lösungen erhält der Kunde das 
Recht, die jeweiligen Leistungen für die Dauer der vereinbarten 
Vertragslaufzeit über die bereitgestellten Zugänge zu nutzen. 
Die Überlassung an Dritte, Weitergabe von Zugangsdaten, 
Untervermietung, Weiterlizenzierung oder sonstige 
Gebrauchsüberlassung ist unzulässig, sofern nicht 
ausdrücklich schriftlich vereinbart. Die Nutzung ist auf die 
vertraglich vereinbarte Anzahl von Nutzern (Named User) 
beschränkt. 

7.3. Software (Berechnungsprogramme, lokale Installationen) 

7.3.1. Bei überlassener Software erhält der Kunde ein einfaches, nicht 
ausschließliches, nicht übertragbares Nutzungsrecht, die 
Software auf den vereinbarten Systemen und für eigene 
betriebliche Zwecke zu verwenden. Die Nutzung ist auf die 
vertraglich vereinbarte Anzahl von Nutzern (Named User) 
beschränkt. Eine Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, 
Dekompilierung, Reverse Engineering oder sonstige 
Veränderung der Software ist – soweit gesetzlich zulässig – 
untersagt, sofern nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart. Die 
Weitergabe der Software oder von Zugriffsdaten an Dritte ist 
nicht gestattet. 

7.4. Datenbanken und Informationsprodukte 

7.4.1. Bei Datenbanken, Informations- und Datenbankprodukten erhält 
der Kunde ein einfaches, nicht übertragbares Nutzungsrecht, 
die Inhalte ausschließlich für eigene betriebliche Zwecke im 
vertraglich vereinbarten Umfang zu verwenden. Eine 
Weitergabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung oder sonstige 
Verwertung der Inhalte – ganz oder teilweise – ist nicht 
gestattet, sofern nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart. Die 
Nutzung ist auf die vertraglich vereinbarte Anzahl von Nutzern 
(Named User) beschränkt. LexSHOP ist berechtigt, den Zugriff 
zu beschränken oder zu sperren, sofern eine Nutzung erfolgt, 
die die berechtigten Interessen von LexSHOP in unzumutbarer 
Weise beeinträchtigt. 

8. Datenschutz / Vertraulichkeit: 

8.1. LexSHOP verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden 
ausschließlich im Rahmen der geltenden 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen, insbesondere der 
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Einzelheiten zur Art, zum 
Umfang und zu den Zwecken der Datenverarbeitung ergeben 
sich aus der jeweils gültigen Datenschutzerklärung von 
LexSHOP, die unter https://LexSHOP.org/datenschutz abrufbar 
ist. 

8.2. LexSHOP verpflichtet sich, über alle ihr im Rahmen der 
Vertragsdurchführung bekannt gewordenen vertraulichen 
Informationen und Geschäftsgeheimnisse des Kunden 
Stillschweigen zu bewahren. Diese Verpflichtung besteht auch 
nach Beendigung des Vertragsverhältnisses fort. Die 
Verschwiegenheitspflicht gilt nicht für Informationen, die 

8.2.1. allgemein bekannt oder ohne Verstoß gegen diese 
Verpflichtung bekannt geworden sind, 

8.2.2. aufgrund gesetzlicher Verpflichtungen offenzulegen sind oder 
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8.2.3. zur Durchsetzung eigener Ansprüche, einschließlich der 
Einschaltung von Rechtsanwälten oder sonstiger zur 
Forderungsdurchsetzung geeigneter Stellen, erforderlich sind. 

8.3. Soweit LexSHOP zur Vertragserfüllung Dritte einsetzt, werden 
diese entsprechend zur Vertraulichkeit und zur Einhaltung der 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen verpflichtet. 

9. Haftung: 

9.1. Unbeschränkte Haftung 

9.1.1. LexSHOP haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit. 

9.2. Haftung bei einfacher Fahrlässigkeit 

9.2.1. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet LexSHOP nur bei Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflichten). 

9.2.2. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig 
vertrauen darf. 

9.3. Haftungsbegrenzung 

9.3.1. In den Fällen einfacher Fahrlässigkeit ist die Haftung von 
LexSHOP auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. 

9.4. Haftungsausschlüsse 

9.4.1. Im Übrigen ist die Haftung von LexSHOP ausgeschlossen. 

9.4.2. Die Haftung für entgangenen Gewinn, ausgebliebene 
Einsparungen, mittelbare Schäden und Folgeschäden ist 
ausgeschlossen, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
vorliegt oder eine wesentliche Vertragspflicht verletzt wurde. 

9.5. Produkthaftung 

9.5.1. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

9.6. Verjährung 

9.6.1. Schadensersatzansprüche des Kunden verjähren innerhalb von 
einem Jahr ab Kenntnis von Schaden und Schädiger, soweit 
nicht gesetzlich zwingend längere Fristen gelten. 

9.6.2. Dies gilt nicht für Ansprüche wegen Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit, bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit, bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
sowie bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz. 

10. Freistellung: 

10.1. Der Kunde stellt LexSHOP von allen Ansprüchen Dritter frei, die 
darauf beruhen, dass der Kunde schuldhaft gesetzliche 
Vorschriften oder vertragliche Pflichten verletzt hat, 
insbesondere durch 

10.1.1. die Übermittlung, Speicherung oder Nutzung rechtswidriger 
Inhalte, 

10.1.2. die Verletzung von Urheber-, Marken-, Datenschutz- oder 
Wettbewerbsrechten Dritter, 

10.1.3. die unzulässige Nutzung der von LexSHOP bereitgestellten 
Leistungen. 

10.2. Der Kunde ist verpflichtet, LexSHOP unverzüglich in Textform 
über geltend gemachte Ansprüche Dritter zu informieren und 
LexSHOP bei der Rechtsverteidigung angemessen zu 
unterstützen. 

10.3. Die Freistellung umfasst auch die angemessenen Kosten der 
Rechtsverteidigung, soweit diese erforderlich sind. 

11. Schulungsveranstaltung: 

11.1. Die Durchführung von Schulungsveranstaltungen erfolgt durch 
einen von LexSHOP ausgewählten Dozenten. Ein Anspruch auf 
Durchführung durch einen bestimmten Dozenten besteht nicht. 

11.2. Der Kunde kann bis 30 Tage vor dem vereinbarten 
Schulungstermin kostenfrei vom Vertrag zurücktreten. 

11.3. Bei einem Rücktritt 

11.3.1. 29 bis 15 Tage vor Veranstaltungsbeginn ist LexSHOP 
berechtigt, 50 % der vereinbarten Vergütung als pauschalierten 
Schadensersatz zu verlangen, 

11.3.2. 14 bis 8 Tage vor Veranstaltungsbeginn 75 % der vereinbarten 
Vergütung, 

11.3.3. ab 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn, bei Nichterscheinen oder 
bei Abbruch der Schulung durch den Kunden 100 % der 
vereinbarten Vergütung. 

11.4. Dem Kunden bleibt ausdrücklich der Nachweis vorbehalten, 
dass LexSHOP kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. 

11.5. LexSHOP bleibt es vorbehalten, einen höheren Schaden 
nachzuweisen.  

12. Änderung dieser Geschäftsbedingungen: 

12.1. LexSHOP ist berechtigt, diese AGB zu ändern, soweit dies 
aufgrund einer nach Vertragsschluss eingetretenen Änderung 
der Gesetzeslage, höchstrichterlichen Rechtsprechung, 
technischer oder organisatorischer Rahmenbedingungen oder 
zur Schließung von Regelungslücken erforderlich ist und die 
Änderung für den Kunden zumutbar ist. 

12.2. Änderungen werden dem Kunden mindestens vier Wochen vor 
ihrem geplanten Inkrafttreten in Textform mitgeteilt. In der 
Änderungsmitteilung wird der Kunde ausdrücklich auf sein 
Widerspruchsrecht sowie auf die Rechtsfolgen eines 
unterlassenen Widerspruchs hingewiesen. 

12.3. Widerspricht der Kunde der Änderung innerhalb von vier 
Wochen nach Zugang der Änderungsmitteilung in Textform, 
gelten die bisherigen AGB fort. LexSHOP ist in diesem Fall 
berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von einem Monat zum 
Monatsende ordentlich zu kündigen. 

12.4. Unterbleibt ein fristgerechter Widerspruch, gelten die 
Änderungen als genehmigt.  

13. Vertragssprache: 

13.1. Vertragssprache für alle Vertragspartner ist Deutsch.  

14. Gerichtsstand, anwendbares Recht: 

14.1. Für sämtliche Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit 
diesem Vertrag ist, soweit gesetzlich zulässig, der Sitz von 
LexSHOP Gerichtsstand. 

14.2. LexSHOP ist jedoch berechtigt, den Kunden auch an dessen 
allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

14.3. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

 

 


